
Zhncn. daß ich nicht sobald den friß in die Lust fliegen lassen, wenn ich nichtPer unheimliche Koffer.

Jinii) kn (htfhiififii (im' ,avu,i,
(niü Jlioma I'allmm.

?'ssehe,zia,
'!ast: Gebe Sie lir zwei Eier. . .

eS können ach brei sein!"

Wirth: Sie thun auch besser, wenn
Sie drei nehme, eins ist doch immer
sttiil!"

rückgelehrt, ist er des Lobes voll über
die herrlichen Einrichtungen in Berlin.

Weißt Dn," sagt er zu keiner Fra,
die sanitären Verhältnisse in Berlin

find ganz großartig! Kaum war ich

Me'rgens aS den Federn, da Ilopst's
an. es kommt Einer 'rein : er soll mich

abreiben, der Herr Polizeipräsident
besohlen !"

h

waren bereits beendet, und man sagte
dem Notar, cr möge den General im

Hotel aussuchen. Der Provinzler
kommt also ins Absteigequartier von

Tom Police; er sragt ach dem General,
steigt hinaus und Ilopst au die bezeuch-ne-

Thür. Herein!" rüst eine e.

Mein Herr," erklärt der

Notar, ich möchte den General Tom

Pouce sprechen,"
Das bin ich,"

Der Notar ist verblüfft. Vor ihm
steht ein Riese von sechs Fuß mit einem

ungeheuren Schnurrbarte.
,',1'lein Gott, ich bitte Sie um

aber man sagte mir, Sie
seien ein Zwerg,"

Ja der Ocffentlichlcit ja, mein Herr,
Aber wenn ich allein bin, mache ich mirs
ein bischen bequem."

Ich verstehe," stotterte der Provinz-ler- ,
nd fuhr nachdenklich nach Hanse.

General Tom Pouee war am Tage
vorher abgereist, ud ein Envallerie-Gener-

hatte sein Zimmer bezogen.

niif'8 Deck gesetzt hatte, als ich mich

schou von Neue ergriffen fiihlle. Ich
wollte das Gepäckstück in meine Kajüte
gebracht haben sragen -,- e nur Ihre
Leute,, ob es nicht so ist, um es bei

erster Gelegenheit über Bord z werfe.
Aber man hatte den Koffer bereits in
den Gepackranm geschafft, wo er sreilich
bei dein anderen Gepäck zu liegen

war. Es ist ein kleiner Hand- -

er von Nindsfe und sie hätten ihn
mir eben so gut in leine Kabine geben
können."

Die Angst war aus der Stimme des

Menschen sofort, nachdem ich das
gegeben, daß ihm nichts gc- -

schehe sollte, vcrichwuude. Er halte
sichtlich alles Zutrauen zu dein Uhrwerk

der Maschine, aber das war natürlich
nicht ilikin Fall,

Komi aitt Deck. Tu churle,"
rief ich, ,,ud zeige uns das satanische

Ding,"
Ich berief sofort zwanzig Mann, in

das Gepäck auf's Verdeck z bringen,
welcher Befehl, da wir noch nicht Land
in Sicht hatten, sie einigermaßen

Schnell, schnell, Iungcns, es gibt
einen Extra-Grog- sagte ich, wenn
ihr mir das Zeug in einer Stunde

Die Passagiere, die noch
nie zuvor die Ucbersahrt gemacht, hiel-

ten das vielleicht für ganz in der Ord

nung. meine Offiziere aber dachten, ich

sei verrückt geworden; da stand ich nun
mit dem (btnn so sah

cr aS an meiner Seite, der, obgleich
er sich anstellte, als sei cr nbctheiligt
bei der Sache, doch ein scharfes Auge
auf Alles hielt, das heraufgeschafft

wurde, nd der mich dnrch ein Kopf-
nicken benachrichtigen sollte, wenn das
richtige Ding in Sicht kam. Das

eines Oeenndampfers ist in Bezug
ans Quantität keine Kleinigkeit, aber in

Qualität zeigt wohl keine ähnliche

Sammlung irgendwo größere Variatio-ne-

Da gab cs ganze Archen, die

Damen gehörten und groß g

gewesen wären, sich darin
Kisten sodann mit Kleidern

und Handwerkszeug von Auswanderern,
praktische Handkoffer sür Gentlemen, die

zum Vergnügen reisen; Felleisen armer
Burschen, die kein anderes Gepäck noch

Besitzthnin aus Erden hatten, Packlörbc
voll Fleichivaarc, Photographenkästen,
die schon auf zwanzig Schritt in der

Runde nach garstigem Zeuge rochen.
Aber die Ladies bekamen eine hohe Mci-nun- g

von mir, da ich so ganz besonders

vorsichtig war nd beständig ausrief :

Sachte, sachte Iungcns, qcbt Acht, daß
Ihr nichts stoßt und rüttelt!" sie

das natürlich aiif meine zärtliche

Sorgfalt für ihren kostbaren Trödel,
wohingegen ich doch nur an die Gefah-rc- n

des Thnamits dachte, das durch

explodirt, wie Sie wissen.
Der kostbare Handkoffer war nun just
das Allerletzte, was sie kerausschafften,
klein, doch schwer wie Blei. So.
nun werft das gleich über Bord, meine

Jungens," sagte ich, wollt Ihr?
und seid recht vorsichtig, daß Ihr

anstoßt,"
Natürlich widersetzt sich Niemand den

Befehlen des Schiffskapitäns, und so

ging's mit einem gewaltigen Platsch
über Bord; aber ich sah den ersten Maat
einen Blick mit dem zweiten tauschen,
der so deutlich sprach: Der toll ge-

worden," als ob cr in Worte gefaßt
wäre. Dieser Umstand zusam-me- n

mit dem Gefühle völliger Sicher- -

hcit vor der schrecklichen Gefahr, die uns
bedroht, machte, daß es mir jetzt zum
ersten Male in den Sinn kam. ich

möchte zum Narren gehalten lvorden

sein.
Wenn dem so gewesen, wahrhastig,

ich alaube, ich hätte den kleinen Schnei- -
der seinem Handkoffer nachgeworfen;
wenn ich nur aber das Gesicht des Bnr-sche- u

vergegenwärtige, als er zuerst
meine Kajüte betrat, konnte ich das
doch nicht glauben. Doch ergriff ich

eine Gelegenheit, noch einmal mit ihm
allein zu sprechen. Höre," sagte ich,

Tu nichlsmürdiger Dieb ud Schurke,
da ist noch ein Punkt in Deiner Erzah-lun-

der Auskläriing verlangt. Dein
Leben ist freilich nicht sehr werthvoll,
das ist gewiß, aber Tu wirst es doch

vermuthlich einigermaßen schätzen, wenn
dem so ist, wie kamst Tu dazu. Tich
mit einer Maschine zu beladen, die nach
Deiner eigenen Aussage uns Alle in

Splitter zerreißen konnte? Wie kommt
es meine ich daß Tu Tich mit
ihr an Bord befandest?"

Well, Kapitän," antwortete er,
Sie sehen, ich bin arm, und das Geld

war eine hübsche, runde Summe; und
wie ich Ihnen schon gesagt, meine Ans- -

ein so überaus zartes ,ewiffe beai;c,
Bei diesen Worte spielte ei schlaues

Lächeln um die Lippen des Schurken,
sur das ich ,h gern den .pais ge

brachen, hatte ich ihm nicht seinen Frei
brief gegeben. Sein ganzes Gebahren,
sowohl als sein Gesichtsausdruck waren

jetzt, da er seine Absicht erreicht,

und anstatt einem Schurken,
der ein großes Verbrechen bereut, glich
er mehr einem erfolgreichen Schwindler.

Doch, das Dynamit war über Bord,
dem Himmel sei Tank; wir näherten
uns dem Lande und ich hatte an

zu denken.

Als wir noch etwas entsernt vom

Hasen waren, begegnete uns ein Poli-zcibo-

dessen Obcrossizier an Bord ge-

nommen zu werden verlangte, da er mit
niir zu sprechen habe,

Hailoh!" sagte ich, als wir in rnei-n-

Kabine waren; kein ertra Geschäft
will ich hoffen? Es ist doch kein

Morbgesellc unter meinen Passa-giere-

was?"
Well no," antwortete er, der ich

habe Ursachc, z vermuthen, daß ein

Bürger der Per, Staaten unter ihnen
ist, der wohl kein Bcdcnle trüge, zu
morden oder sonst was z thun."

Da dachte ich natürlich an das Tyna-m- it

ud freute mich, daß der Schurke
auch ohne meinen Verrath entdeckt sei,

,,Si.' haben Besuguiß zu feiner
schließe ich?"

Well no, Kapitän, das ist eben das
Schlimme an der Sache, denn ich weiß
nicht, welcher Mann es ist ; aber ich

habe Besehl, das Gepäck zu untersuchen.
Es kam mit dem Telegraphen die Nach-rich- t,

daß eine ganze Einrichtung zum
Zwecke der Fälschung amerikanischer
Banknoten durch Ihr Schiff herübcrgc-füh- rt

werden solle ; im Schiffsräume
wird sie natü lich nicht liegen, aber bei

des Mannes persönlichem Gepäck in
Kabine,"

Jetzt roch ich mit einem Male den

Bvaten und sah vermuthlich sehr grün
und bcgoffen aus.

Niemand hat das eflnn, cit !&ic

absuhrcn, verlassen, nicht wahr?"
forschte der Ofsizier eis riß, es lag ein
kleines Bot im Hafen, das plötzlich

und wir haben (Ärnnd zu

glauben, daß des Menschen Spießgc- -

seile doch durch ein Telegramm Wind
bekam und "

Nein, nein," unterbrach ich,"

Jeder, der mit uns ausfuhr, ist noch
an Bord," und sogar noch Einer mehr.
hätte ich hinzufügen können, aber ich

dachte, er könne das allein ausfindig
machen. Es verlangte mich gar nicht,
daß noch mehr Leute erführen, was ich

Tür ein Narr gewesen war
Meiner Instruktion gemäß," fuhr

der Offizier fort, soll die ganze Einrich- -

tung in einem rindsledernen Handkoffer
mit metallenen Nageln am Nande und
daher leicht erkennbar stecken.

Ich nickte, denn ich erkannte das

Ding ja nach seiner Beschreibung selbst

sehr schnell. Hatte ich den Leuten nicht

besohlen, sehr vorsichtig damit umz- -

gehen und es nirgends anzustoßen?
Sah ich es nicht mit eigenen Augen
über Bord fliegen? Hatte ich mich nicht
damit zum Eoniplizen eines

gemacht?
Natürlich sand der Offizier den Hand- -

koffcr nicht unter dem persönlichen
Handgepäck", obwohl ich gestehen mußte,
daß er sehr sorgsältig danach suchte und

einige meiner Salonpaisagiere nicht

wenig durch seine ungelegenen Aufmerk- -

sanikeiten ausbrachte. Ebenso wenig
war er unter den größeren Gepackstncken,
obwohl sie ,n alle aus dem Verdeck aus

gelegt waren, wie zu seiner ganz beson- -

deren Bequem lichten nd Uebersicht,
Sein Eindruck sei. daß seine ",

wie er es nannte, unvoll-ständi- g

seien nd das rindslkdcrne
wahrscheinlich mit dem nächsten

Schiffe kommen würde; wozu ich sagte,
cs sei wohl möglich weil ja Alles

möglich ist, wissen Sie obwohl ich es

eben nicht sür wahrscheinlich hielt.
Was nun den Eigenthümer des frag-lich-

Artikels betrifft, so ging kr mir
beharrlich aus dem Wege und schlüpfte
bei erster Gelegenheit ans dem Schiffe.
Seine Erzählung war so weit richtig,
daß er beabsichtigt hatte, das Ding in
seiner Kabine zu behalten, damit es

glücklich an's Land gebracht werden
könne; nur der Stewart hatte sich m
hrf,h ., afi in, In,'i,f.-,iii- iAnf

npi miiv v vii, wvuuihh,
scn lassen. Diese Insormation war
von England her nach New ?)ork

und seinem Spießgesellen kund

geworden, und dieser war ihm entgegen-gekomme-

um ihn zu warnen, und sie

würden mir alle Noth erspart haben
hätten sie den Handkoffer selbst über

iam Pouee.
Tcr Tod des kleinsten Mannes der

Well, des Eienerals" Tom Pouce. er- -

weckt allerlei Reminiscenzen an fein

Zum 2üettcr, iiinii soll es nicht bc

ruf eil. aber auf meinen (migcn fahrten
hak ich Glück, viel Glück gehabt, uub
mein Präsident Lincoln" hat stets

einfiel erreicht, ohne je chaden
z haben. Nur einmal, ja,

da dachte ich, ti wäre der Hauber un-

seres Wliüf es gebrochen."
Erzählt, Kapitän, wie war's?"

Ter alte Seebär nahm einen tiichti-ge- n

Schluck aus seinem Whislhgluse,
schob ein neues Stuck Primtabal u

die Lippe und begann in seiner

schwerfälligen Weise- Vor etwa zwölf

Jahren oder so, im Sommer, war'S,
das', mein Präsident" wieder einmal
seine Fahrt machte. Und eine gute
obendrein, Einmal nur war die See
etwas böse, es ist mir das in rinne

rung, da wir, etwa einhundert Meile

vom Lande, ei kleines Segelboot
mit nur einem, noch dazu recht

schlecht verproviautirtcn Insassen, der

ans die offene See verschlage worden

war. Ungefähr eine halbe Stunde nach

diesem Ereignis; wurde ich beuachrich-tig- t,

dass einer der Passagiere mich in

sehr wichtiger Angelegenheit unter vier

Augen zu spreche wünsche. Oileich dar-

aus trat er in meine Kabine, Ei

neö , mageres, verhukelteS Männchen,

das wie ei Schneider aussah, und das
meiner Beachtung an Bord bisher völlig

entgangen war; sreilich N'ar es auch in

jeder Weise unbedeutend genug, seht

aber malte sich in seinem Gesicht eine

Todesangst und Verzweiflung, die höchst

auffallend war. Natürlich dachte ich,

er sei betrunken nd thatsächlich aus

dem Sprunge", wie die Aanlee's
sagen, was so viel als Teliriim, tre- -

mens bezeichnet.
Well, mein Man, was giebt's?"

sagte ich mit Strenge, wir haben bald
' Land in fcicht und ich leine Zeit wegzu

Werfen."
Das ist ganz richtig, Kapitän,"

er mit zitteriger Stimme nd

stark amerilanischem Aeecnt, aber Ihre
Zeit wird noch kürzer werden als Sie
deuten, wenn Sie nicht ant das hören,
was ich Ihnen zu sagen habe. Sie
werden überhaupt das Land nie wieder

leben, wenn ic sich nicht ent chlie ;e.
nach den Ausschlüssen, die ich Ihnen
eben geben will, zu handeln. Versau-me- n

Sie es, so ist Ihr Schiff" er

sah nach seiner Uhr genau in

Stunde auf dem Grunde des

Meeres."
All right, mein Mann," sagte ich,

Sie können gehen. Ich will Ihnen
den Schisssarzt senden, das; er nach

Ihnen sieht," denn ich glaubte natiir-lic-

er rede irre.,
Was bis jetzt als blos;e Angst auf

pjcsicht sich zeigte, wurde plöjilich
Todcsschreckcn echter, wirklicher

Schrecken, wie ihn kein Schauspieler
darzustellen vermöchte. Er wars sich

aus die Knie, und die Hände angstvoll

haltend, flehte er mich an, seine Worte

nicht mit Unglciubigkeit auszunehmen.

Warum sprechen Sie auch solch'

Unsinn über mein Schiff,"
antwortete ich,

Weil es wahr ist. Kapitän," stöhnte

er. Es ist Tynamit an Bord und ein

damit vcrblindencs Uhrwerk. So wahr
ich lebe, wenn nicht sogleich nach dem

Tinge gesehen wird, so wird das Schiff

mit allen seinen Passagieren an Bord
innerhalb der erwähnten Zeit in Atome

zersprengt sein."
Ich gestehe, daß ich bei diesen Worten

einen katte Schauer über den Rücken

rieseln fühlte, denn noch vor nicht lan-a-

Zeit hatte solch' eine Katastrophe.
wie die, deren er erwähnte, in ich

glaube Bremerhascn stattgefunden,
und alle Schiffslapitäne, wie mich selbst

in Schrecken versetzt. Irgend ein nie- -

derträchtigcr churic hatte einen Dam-ps-

schwer versichert und sich das Mittel
zu seiner Zerstörung während der Fahrt
verschafft, ganz aus dieselbe Weise, nur
war die höllische Maschine auf dem Kai
schon gesprungen und hatte Dutzende
von Menschen getödtct, den Erfinder mit
ihnen.

Gott im Himmel, Mann! sagt mir
AUeZ," schrie ich. und rasch!"

Nein, das kann, das darf ich nicht,"

flehte er, wenn ich nicht Ihr feierliches

Versprechen habe, daß Sie mich nicht

verrathen wollen. Ich weiß. Sie sind

ein Mann von Wort und das zrnllgt
mir. Sie müssen mir versprechen, daß,
was auch geschehen möge, Sie niemals
auf unser jetziges Gespräch anspielen
wollen oder es zu meinem oder Anderer

Nachtheile zu gebrauchen."
Well," sagte ich, ich verspreche. Woj

aber ist das verfl Dynamit?"
Einen Augenblick, Kapitän, da Siel

der Bernunst Gehör gegeben, haben wir '

ja noch Zeit genug, und ich muß Ihnen
erst beweisen, daß ich, obwohl ich einst

dem Satan mein Ohr gelielzen, bereue. j

und das Geschehene gern ungeschehen!

machte. Das Schiff ist in London

ganz gleich, w und wie mit einer

ungeheueren umme versichert und
ich wurde überredet, es zum Sinken zu

bringen. Ich brachte die Maschine,
Uhrwerk genau auf diesen Zag qe

stellt ist, Sie machten die Fahrt j

rascher, als wir für glaubhaft hielten, j

in einem kleinen rindsledernen Hand-kost-

nach Liverpool. und er wurde
noch dieselbe Nacdt an Bord glschasit.
Es war ausgemacht worden, daß ich mit

Ihnen absegeln und Acht haben scütc,

daß kein Hemmniß die Aus'ubriüig des

Planes vereitle. Aber ich ich;röre!

Kiuiwmmil,
Kariche: Tein Vater ß ki,r

schrecklich geiziger Man sei, er ist

Schnhiiiacher, nnb T uißt alte Stie-

sel tragen!"
Ter kleine Oskar: Taö ist aber och

gar nichts gegen Teinen Vater; er ist

Zahnarzt, und Euer jüngstes Kind Hai

nur eine Zahn,"

Schlo.
A, : Brr, wie Tu aussiehst; willst

T den Bart stehe lasse ?"

B, : Gott bewahre: aber morgen
kommt meine Schwiegermnifer, vielleicht

läßt sie sich dnrch die Stacheln abhalten.,
mir einen Knß zu geben!"

Zerstrcut,

Professor (der in der Nacht durch ein
Geräusch geweckt wird): Ist Jemand
hier?"

Ticb: Ncin, Niemand!"
Professor: Tann muß ichnich'gi'

irrt haben," (Schläft weiter.)

Pech.

Banquier (zum Bewerber): Sie
tmnnie leider zu spät, Herr Assessor,
meine Tochter hcirathet bereits in drei
Monaten!"

Wie schade! I drei Monaten hätte
ich das Geld gerade so nett gebrauchen,
können!"

Dcr'tlaalükksiag,
A.: Also, Sie sind abergläubisch in

Bezug'auf den Freitag?"
ife; Ja; weil cm diesem Tage meine

Fra nieist mit ihrem Wirthschafte-gelb- e

schon zu Enbc ist."

Dorbcrcitct.

Schuldncr (zu dem eintretende Gläu-

biger): Na, Meister, Sie sehe so

griesgrämig aus,, ,, haben wohl schon
eine Ahnung, daß es heute bei mir kein

Geld giebt?"

Thcibickmciid.

Frau (händcriugeiid z dem heimkeh-reud-

Mann): Denke Tir bas Un-

glück, unsere Köchin ist zum Fenster
hinausgcstiirzt !"

Mann: Mein Gott ba muß ich
wohl heute ins Restaurant essen gehen?"

Niiyliche Dermeadnng,
Onkel: Ja, ich will Tir ja das Geld'

ganz gern vorschießen, wenn man nur
wüßte, daß Tu cS auch gut verwendest,"

Neffe: Weißt Tu. Onkel, ich will
bafür nur noch Bier aus der Brauerei
trinken, von der Tu die viele Aktien,
hast!"

Geschäftlich,

Ehcs: Kennen Sie die Firma Hcin- -'

rich Müller in Dingsda?"
Reisender: O ja, der Inhaber hat

schon in geschäftlicher Beziehung mit,
mir gestanden,"

Ehef: So hat er Ihnen was

Reisender: Tas nicht aber er hat
mich 'mal rausgeschmissen!"

Vc liaupisache,

So, Ihr Sohn will Lieutenant wer-

den, hat er denn Talent?"
Freilich, dnrch die Nase sprechen

kann er schon.

Aibiatioii.
Unteroffizier: Sie, Einjähriger, was

sind Tie denn in Ihrem Eivilverhält-ni- ß.

daß Sie meine Kommandos nicht
z hören scheinen?"

Einjähriger: Lehrer, Herr Unterof-sizier- !"

Unteroffizier: Aha. kann mir schon
denken, wohl Taubstummcnlehlcr?"

?br Zvimsch.

Multcr: Wic war dcn dcr Herr
Assessor gestern a dem Balle?"

Tochter: Ach, reizend! Er hat immer-z- u

Scherz gemacht."
Mutter: Tas ist nicht gut; er sollte'

doch lieber cininal Ernst machen!"

kogisch.

Wenn Tu strampelst, radclst, sprich 7

Ist es da verwunderlich,
Lieber Bclocipedist,
Wenn Tu wie gerädert" bist?

In in (Dper.

Erster Zuschauer: Tarf ich mir er- -
..,,K I,,, ....ti... 1.'

iiuiii'tit, (iiiii iikiii CIUUUUJ UIUHOlt- -

Zweiter Zuschauer: Ich danke Jh.
nen, meine Fra hat mir dcn Tert
schon langst gelesen."

Wftid.
Schuster lgutmüthig): Sie sollten

boch bie Kleinigkeit enblich bezahlen,
Herr Bummel; ich muß sie so ot

Sliibknt: In, Gegentheil. Meister,
es ist mir immer ein sehr großes n:

man wciß ja boch nicht, was
man vor Langeweile anlangen soll!"

l'b,ie ,vit.
Ich bore Ihr Bruber ist aus Afrika

ziirückgcloiii,i,ett,,nd Sie dachten schc'n.
cr sei von den üildcn verspeist

Er in aucki nur mit Inavper Not!,
entronnen! Ant dcr S.ici'clarlc stark
cr schon!"

cuc türkische Rationalknmne".
Tie Türken haben eine National-Hymn- e

vom Nordostseeknnal mitgebracht.
Wie, erzählt man folgendermaßen: Die

Rcndsdurgcr Musillapellc hatte sich von

säiniiitlichc Schiffen, die dort passirten,
die Nationalhyinnc kinstiidirt, und jedes
Schiff imirdc mit dem betreffenden

Musikstück begrüßt. Das ging auch
alles ganz glatt ab. Da Plötzlich kam

als eines der letzten Schiffe der türkische

Aviso Fuad" i Sicht, auf dessen Ein-

treffen man bekanntlich schon gar nicht

ikhr gerechnet halte, Tie wackeren

Söhne ber Frau Musik erblaßten,
beim bie türkische Hymne hatten sie nicht

aus ber Walze". Toch nur kurz war
ihre Verlegenheit, Ein finbigcr Piston-bläs-

rettete bie Ehre ber Kapelle. Er
hatte aus ben Flagge ben türkischen

Halbmonb erblickt nd Gilter Mond,
Tu gehst so stille" tönte es den Gästen
aus dem Orient entgegen, Tiesen

die Hymne" so außerordentlich

gut, daß sie sich sofort die Noten zur
Abschrift geben ließen.

Passende Jnschristc.
Der neue Schwurgerichtssaal in

Meiningen hat, wie ber Rcichsbotc"

mittheilt, statt bes übliche Bilbes einer

Justitia mit der Binde, folgende Sprüche
an den Wänden. Im Ziischanerrnui:

Tie Liebe freut sich nicht ber Ungerech-

tigkeit, sie freuet sich ber Wahrheit,"
Ucbcr bcm Zcugenstanb: Ein falscher

Zeuge bleibt nicht ungestraft, uub wer

Lügen frech rcbet, wirb nicht entrin-nen-

Im Richterziminer: Richtet

nicht nach bei Ansehen, sonbcrn richtet
ein rechtes Gericht." Im Berathnngs-!mi(- T

der Gesckmmrenen: Vertheidige

dieWaHrHeit bis in denTod". JmHaupt-saa- l
liest man über dem Sitze sür die

Richter mit erhabenen Buchstaben:
erhöhet ein Volk,"

Tcr alte ingel,
der Tirector des Kroll'schen Theaters in

Berlin, hatte stets die größte Freude,
wenn eine bei ihm gnstirende Sängerin
ober ein Sänger so sehr gcsicl, baß er

Vorn Publikum mit vor die Rampe
wurde. Einmal fand nun auch

eine jnnge bildhübsche Anfängerin, von

der man sich eigentlich nicht viel

hatte, so stürmischen Bcisall,
daß Engcl sie beim dritten Hcrvorrns
an scincr Hanb herausführte. Als ber

Sturm sich nun ein wenig gclcgt hatte,
sagte er von der Bühne herab schmun-zcln- b

zum Publikum, indem er aus die

junge Sängerin wies: Se gehört zur
Familie, sie iö auch 'n Engcl!"

Tci Widerruf.
Samuel Bowlcs erzählte Öfter von

einem ZeitungSverleger in Boston, dein

einst ein erzürnter Bürger der Stadt
einen Besuch machte, Ter Mann hatte
triftigen Grund z einer Klage, derer
auch in ungestümer Weise Ausdruck gab.

In Ihrer Zeitung steht, ich hätte
mich aufgeknüpft," brummte er, und
ich verlange, daß Sie das widerrufen,"

Nein,", antwortete der Iourualist
kalt und entschieden, so was kann bei
uns nicht vorkommen. Wir wollen

aber die Nachricht bringen, es sei Ihnen
dabei der Strick zerrissen nd so waren
Sie noch glücklich davongekommen."

Molnar,
der bekannte ungarische Schauspieler,
hegte stets den Wunsch auf der Bühne
angesichts des Publikums wie ein Held
auf dem Schlachtsclde zu sterben, nd

sein Wunsch ist in Erfüllung gcgangen
und merkwürdiger Weise als zum ersten
Male Schiller's Ton Earlos" auf
einer ungarischen Bühne aufgcsührt
wurde. Molnar spielte den Posa und
bei den Worten : Sire. geben Sie
Gcdankcnsrcihcit", sank er lautlos an
den Stufen des Thrones nieder. Ein
Schlagfluß hatte seinem Leben ei Ende
gemacht.

Zuweilen abe holländische
Krauen

ihr gesanimtes Vermögen auf dcni

Kopie. Frauen in ziemlich beschränkten
Vcrhaltniffcn tragen oft einen Haar- -
schmuck im Wcrthc von ICKio M. uub
noch mehr. Es sinb bas, meist

von denen viele im 17. Jahr-hunde- lt

hergestellt waren, und
Besitzerinnen sind unter keinen

zu bewegen, daß sie sich von

ihren Kostbarkeiten trennen.

las gesammte Wasser aller Meere
soll einer Berechnung nach 2 Millionen
Tonnen, also 40 Millionen Zentner,
reines Silber gelöst enbalten. Da nun
ein Piund reines Silber jetzt etwa 40
Mark wert bet, würde das eine Summe
von 182 Millionen Mark darstellen.

Ein aanz ?kilaun.
Sagen Sie 'mal. Herr Huber. wic

können Sie sich denn nur die Anzahl dcr
vielen von Ihnen getrunkenen Biere
eigentlich merken ?"

Sehr einfach! Zu jedem t'ilas
Bier en" ich einen flietlig: so viel

Actlige ich gegeben bade. '0 viel Bier
hab' ich dann zu bezahlen!"

tU Plattdeutschen.
Ueber die Plattdeutschen leistet sich

der tresfliäe Plauderer Veliug im
Eine. Bolkssreund" folgenden Mono-log- :

Tie Plattdeutschen; jawohl! die

Plattdeutschen! Was sür ein gesunder,
kräftiger Kerl steckt in den flachshaari
gen blauäugigen, starkknochigen, eigen-

sinnigen, fleißigen Niedersachsen! Der

Tcutoburger Wald und die Herren r,

Anglo - Sachscnlnnd (England),
Wittclind, die großen Ottonischcn Kai-se- r,

Heinrich der Löwe, das alte russische

Kaiserhaus Rurik. (ruderrcich), die

Hansa nd ihr Handel, bis herunter
aus Blücher, Reuter und Bismarck,

den Muth, die Freiheit, That-kras- t,

Ausdauer uiid das fleißige Talent
dieses urwüchsigsten der deutschen e.

In Westphalcn und
sitzen nachweisbar heute ans

manchen Bauernhöfen die direkten e

der Frcisachsen, die unter
Wittclind gegen Karl den Großen in
sieben blutigen Kriegen gcsochtcn habe.
Auch ihre Sprache hat sich wenig

Ich glaube, daß die hcutigcn
Nicdcrsachsen sich ohne Wörterbuch mit
ihren lflOOjiihrige Ahnen unterhalten
könnten, Es ist gut so: denn dicscr

Stamm ist, war und wird das Funda-rne-

und Bollwerk Alldeutschlands
bleibe, "

Beim Wort genommen.
Ein Korporal der englischen Kavalle-ri- e

wurde im Aufruhr gegen König
Karl des Ersten von den Rebellen

genommen und zum Tode
Am Tage vor scincr erwar-tetc- n

Hinrichtung schrieb er an seine

Frau folgenden Brief, der ihr, wie er
erwartete, erst einige Tage nach seinem
Ableben zukommen sollte :

Liebe Frau ! Ich hoffe, daß Tu
ebenso gesunb bist, wie ich, wahrcnb ich

bieses schreibe, um Tir anzuzeigen, baß
ich gester zwischen Elf uub Zwölf

worben bin. Ich starb sehr

reuevoll, und Jedermann bcmitlcibete
mich. Grüße herzlichst meine armen
vaterloscn Kinder. Dein getreuer
William,"

Das Schicksal wollte cs jcdoch andcrs,
Tcr Korporal wurde von Eromwell

aber längere Zeit gefangen
und erst nach dem Siege der

Revolution freigelassen. Inzwischen
hatte feine Fra bereits einen Anbcrcn
gcheirathet, uub bcr Korporal konnte
nichts dagegen thun, da sie ja die Nach-ric-

von seinem Tode schwarz auf weiß,
von seiner eigenen Hand geschrieben,

vorzeigen konnte. Ter arme Mann
darob Zeit seines Lebens ausgelacht.

Was ein kleines Kind fertig bringt.
Es kann jede Weckeruhr, die je ersun-de- n

wurde, überbieten, um beö Mor-

gens eine Familie zu wecken. Es kann
in gewisser Zeit mehr Geschirr

als das fleißigste Tienstmäb-chc- n

ber Stabt, Es kann öfter und
ans geringfügiger Vcranlaffung zur
Erde purzeln, als der gewandteste Gauk-le- r

im Eircus. Es kann sich das ganze
Gesicht mit größerem Vergnügen schwarz

anmalen, als der schlimmste Böscwicht,
der je gehängt worden ist. Es kann
eine ganze Familie vom Morgen bis
zum Abend und wiederum vorn Abend
bis zum Morgen in bestänbigcr Unruhe
halten, ohne seine Weise zu änbern.
Es kann jcbcn Tag den ruhigsten
Schlummer genieße, wenn sein Vater
ausgegangen ist. und die Nacht

schreien, wenn er gern schlafen
möchte. Es kann das schmutzigste, un- -

artigste, häßlichste Baby der Welt sein,
ohne daß es einem gelingt, feine Mutter
bavon zu überzeuge. (Am besten un-

terläßt man biescn Versuch.) Es kann
das liebenswürdigste Mustcrkind sein
wenn Niemand zugegen ist. und wenn
Besuch kommt, schlechtere Laune haben,
als seine beiden Eltern zusammen.

las gesunde Berlin".
Ter Polizei-Präside- einer Provinz-Hauptsta-

bestellt in einem Berliner
Hotel telegraphisch ein Zinimes und
gleichzeitig iiir dcn kommenden Morgen
einen Maffcur. Man rescrvirt ihm
Nr. 72. Am nächsten Morgen erscheint

pünktlich dcr Ma'scur, wird aber von

dcm Zimmerkellncr irrthümlich nach

Zimmcr 27 geschickt, in dem Abrabain
Mcvcr ans Filcline logirl. Der Ma-fei-

tritt devot griißcnd ein: Der Herr
baden beiohlen!" und

beginnt feine Arbeit. Mener fügt sich

aus Aiiail dem polizeilichen Beseht und
kfet sich abreiben. Nach Filebne zu- -
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tragqcdcr bestanden daraus, da ich rn,t voxo geworren, rcwer aver rag cr im

eigenen Augen Ackt haben solle, daß Gcpäckraum. Wie ihn yerausbekom-Alle- s

in Ordnung bliebe; natürlich lief! men und der Entdeckung entziehen?
ich Gefahr, aber' faktisch ist. daß Vor-- Tas war das Problem, welches sie z

sorge getroffen worden, daß Jemand lösen hatten und welches sie auch mit
hier aus dickern Wasser mit mir zukam- - Hülse der Tynamitgcschichte losten. Ich
mcntrcffen solle. Ter Mann in dem weiß nicht, welcher von Beiden daraus
ausgesangcncn Boot war nach mir auf verfiel, oder ob sie sie Beide zusammen
der Ausschau, und wir waren übcrein-- , komponirten, aber ich muß sagen, es

gekommen, daß cr mich von diesem war eine teuselsmaßigk gute Eicschichtc,

Schiffe fortbringen soll." und deshalb habe ich sie ihnen auch er- -

.Was! wußte der auch von dem zählt.
Tvnamit k" brach ich aus; ist es mög
lich, daß es noch einen dritten Schurken
anßcr Tir und Tcinem Auftraggeber
gibt?"

Well, ja. Kapitän. .'S thut mir leid.
aber cS ist so; aber Sie können ihm Schaiibudenbasein. Folgendes heitere

nichts anhaben, ohne auch zugleich mir l'ieschicblchcn wird in der Wiener Allg,
zu schaden, und Sie gaben mir Ibr.Ztg," erzählt: Ein Notar wollte durch-Wor- t,

daß mir nichts geschehen solle. aus zu Tom Pouce und scheute eine!

Außerdem bedenken Sie nnr. daß ich Reise von :Uhi Meilen niebt. ihn awzn-- !

mich hatte davon machen und Sie Alle iuckxn: adcr die Vorstellungen in Paris


